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Feld uieht mehr räumen zu wollen. Der Konsum ver-
langt namentlich glatte breite Genres, so dass heute von
einem effektiven Warenmangel in Satin liberty sowie Taf-
fetas brillant die Rede ist. Die zuversichtliche Stimmung,
welr,he sich rasch dem ganzen Markt mitgeteilt hat, aus-
sert auch auf die Frühjahrstransaktionen günstigen Ein-
Ails';. Von allen Seiten werden belangreiche Deckungs-
ordres nicht nur in Stapelqualitäten, sondern auch in
allen Arten Façonnés erteilt, wodurch die in den Fabriken
zum Teil schon lange auf Beschäftigung harrenden Jac-
quardstühle wieder in Tätigkeit gesetzt werden konnten.

Auch die St. Etienner Fabrikanten sind wieder stark
beschäftigt und zeigen die Bandpreise gegenüber dem Mo-
nat September durchweg einen Aufschlag von 12—15 °/o.
Sowohl der deutsche wie der englische und der ameri-
kanische Markt werden durch die günstige Mode vorteil-
haft beeinflusst, was die allgemeine Lage um so befrie-
digender erscheinen lässt.

Krefeld, 22. Dez. („Seide") Soviel man sich heute
ein Bild machen kann über die für nächstes Frühjahr von
(1er Mode begünstigten Seidenwaren, werden leichte Stoffe
obenan stehen, und zwar meistens solche, die eine Be-
Sonderheit der Lyoner Fabrik bilden. Bekanntlich gehen
jedes Jahr aus Deutschland noch Milliouen Mark nach
Frankreich und der Schweiz für leichte Seidenwaren. Der
Grosshändler kann diese überhaupt nicht oder nicht so

billig bei den deutschen Fabrikanten haben und ist des-
halb gezwungen, sich an das Ausland zu wenden. Schon
seit längerer Zeit beherrschen Seiden-Mousseline den

Markt, und auch für die nächste Saison werden sie einen
Hauptartikel bilden. Wir verkennen durchaus nicht die
Schwierigkeiten, die sich der Einführung eines solchen
Artikels wie Mousseline in die hiesige Fabrik entgegen-
stellen, sind aber der Meinung, dass sie nicht unUber-
windlich sind. Die Erfolge, die in den letzten Jahren
bei der Einführung sonst hier noch nicht hergestellter
Artikel erzielt wurden, ermutigen entschieden zu weitern
Versuchen. Satin liberty und Pongées bilden gegenwärtig
einen festen Bestandteil der Erzeugung Verschiedener hie-
siger Fabriken, mit jeder Saison wächst der Umsatz in
diesen Geweben. Dass man sich den Anforderungen der
Mode immer mehr anpasst, hat sich dieses Frühjahr schon

bewiesen, wo man auch Gewebe mit Leinenkette- oder
Schuss aufnahm, sogenannte „Linons". Für nächstes
Frühjahr hat man reich in Ecru-Stoffen ausgemustert,
mit Tussah-Seide als Kette und Schuss, in glatter Ware
sowohl als klein gemustert und in Jacquardsachen. Ausser
diesen besteht für durchbrochene Gewebe wie Gaze und
Krepp Interesse, beides Artikel, denen hier noch wenig
Beachtung geschenkt wird. Ueber gemusterte Gewebe
sind die Meinungen noch geteilt. Von einigen Seiten

verlautet, dass sich das Geschäft darin gehoben habe,
andere wieder sind besonders in gross gemusterten Sachen,
wie Damassés, noch wenig beschäftigt. Guten Bedarf
sieht man in Streifenartikeln voraus, auf Taffet- oder Loui-
sine-Grund. Hier kommen neben schottischen Farbstel-
hingen durchbrochene Effekte und Boyau in Betracht,
auch breite Satin liberty mit schmalen Gaze-Streifen. Was

Farbstellungen angeht, zeigt sich für Grisaille (schwarze
Kette mit weissem Schuss oder umgekehrt) gute Meinung,
besonders für Stoffe mit Taffetgrund. Auch in andern

Stoffen wird weiss und schwarz verlangt, eine Zusammen-
Stellung, die sowohl für Winter wie Frühjahr geeignet ist.

Lyon, 28. Dezember. (Originalbericht.) In Mousse-
lines mates wurden neue, bedeutende Aufträge erteilt.
Mousselines brillantes lassen noch dieselbe günstige Stel-
lung ersehen. In Crêpe lisse und Marabout herrscht noch
immer lebhafte Nachfrage. Crêpe de Chine hat sich in-
zwischen diesen Artikeln, welche sich gegenwärtig der
vollen Gunst der Mode erfreuen, angereiht. Grosse Nach-
fragé war auch während dieses Monates nach Webstühlen
für am Faden gefärbte Ware (Sergés, Polonaises, Façon-
nés), fiir toile de soie und écharpe ceinture. Die am
Faden gefärbten Artikel, besonders reinseidene Sanimete
mit Gazegrund, Pékins, Taffetas und einige Damas waren
begehrt; es wurden einige vereinzelte Aufträge darin er
teilt. In Mousselines brochées sowie in vom Stück ge-
schnittenen Bändern ist momentan eine beschränkte An-
zahl Stühle beschäftigt. Die Abschlüsse werden dadurch
erschwert, dass die Angebote oft in gar keinem Verhält-
nis zu den noch immer im Steigen begriffenen Rohseiden-
preisen stehen.

Baumwolle.
Die Situation war während der letzten Woche auf

allen Märkten ziemlich unklar, indem sich die verschie-
denartigsten Ernteberichte und allerlei durch die Speku-
lation hervorgerufene widersprechende Gerüchte ent-
gegenstanden. Auf dem amerikanischen Markt machte
sich ein täglicher Tcndenzwechsel und entsprechende
Preisschwankungen bemerkbar, während auf dem ägypti-
sehen Markt die Preise eher wieder etwas im Steigen
begriffen sind.

Kleine Mittheilungen,
Errichtung einer staatlichen Webschule in

Säckingen. Der Gemeinderat der Stadt Säckingen hat
bei dem Grossherzogl. Badischen Ministerium des Innern
die Errichtung einer staatlichen Webschule in Säckingen
in Auwendung gebracht. Auf Anordnung des Ministeriums
wird durch die Handelskammern gegenwärtig in den Kreisen
der Textilindustriellen eine Umfrage darüber veranstaltet,
ob die Errichtung einer Webschule als notwendig und
zweckmässig zu erachten sei.

Die höhere Fachschule für Textil-Industrie
in Sorau, N.-L., wird durch die Angliederung von
selbstständigen Abteilungen für Spinnerei, Seilerei, Färberei,
Appretur und Flachskultur bedeutend erweitert und da-
mit zu einer Lehranstalt ersten Ranges, in der nament-

"licli die Leinenindustrie Berücksichtigung finden soll, er-
hoben werden. Der Erweiterungsbau ist so weit vorge-
schritten, dass er in den nächsten Wochen unter Dach
und Fach kommt. Im nächsten Frühjahr wird mit der
Montage der Maschinen begonnen werden. Für den Lehr-
mittelapparat sind 280,000 Mk. vom Abgeordnetenhause
bewilligt worden. In einer Sitzung, die in diesen Tagen
in Sorau unter dem Vorsitz des Geheimen Ober-Regierungs-
rates Simon aus dem Handelsministerium stattfand, hat
man sich über die Massregeln geeinigt, die getroffen
werden müssen, um die neuen Abteilungen demnächst zu
eröffnen. Die Abteilungen für Spinnerei und Seilerei
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sollen im Oktober 1903 und die übrigen im April 1904.
eröffnet werden.

Französische Spitzenindustrie. Zur Förderung
der französischen Spitzenindustrie, soweit dieselbe Hand-
arbeit betrifft, haben verschiedene Abgeordnete in der
französischen Deputiertenkammer den Antrag eingebracht,
dass die letztere eine Staatsunterstützung von
100.000 Fr. bewilligt, um die Handspitzen-Industrie zu er-
mutigen. Die erwähnte Summe soll für den Fachunter-
riebt junger Mädchen, welche die Spitzenklöppelei erlernen
wollen, verwendet werden; ferner für die Verteilung der
Prämien an Spitzenarbeiterinnen, endlich zur Unterstützung
alter Spitzenarbeiterinnen im Bedürfnisfalle.

Litteratur.
Lexikon der Farbentechnik. Handbuch der Farben-Fabrika-*:

taon, Färberei, Bleicherei und Zeugdruckerei. Von Dr. Jo'-j.
sef Kersch. Das reich illustrierte Werk erscheint in 20
Lieferungen zu 70 Cts. 50 Pig.

Von A. Hartlebens Verlag in Wien, welcher in'
einer Reihe von Jahren bereits eine gehaltvolle Bibliothek
von 200 verschiedenster, das che misch-technische Wissens- '

gebiet behandelnder Bände herausgegeben hat, .liegen nun
die ersten zehn Lieferungen obiger Publikation vor. Mit
dem Fortschreiten des Erscheinens dieser auf breitester
Grundlage angelegten Werkes tritt immer mehr die Tatsache '

hervor, dass dieses Universal-Lexikon des grossen Wissens- '

gebietes der Farbentechnik, einmal vollendet, als Hand- und j

Nachschlagebuch für Farbenfabrikanten und Händler, Für- ;

her, Bleicher, Zeugdrucker, sowie für Textilindiistrielle der
verschiedensten Branchen sich unentbehrlich machen wird.

In den nun erschienenen ersten zehn Lieferungen, welche
bis zum Artikel „Malergrund" reichen, iindet man .lus Wis-
senswerte über jede Farbe, jede Gespinnst-,
fas er, jedes Bleich- und Färbe verfahren in der;
ausführlichsten Weise beschrieben und sind namentlich für '

den Praktiker die zahlreichen Vorschriften über die'
Herstellung der verschiedenen Farben, sowie
über Strängen- und Stückfärberei vonaussérordent- '

liebem Wert.
Indem die obgenannte Verlagsbuchhandlung die .Redak-

tion dieses Lexikons Herrn Dr. J ose f B e i'sch übertrug,-
welche die Mitarbeiterschaft tüchtiger Fachmänner sicherte,
hat sie zu einem bescheidenen Preis ein Werk geschaffen,
wie, ein solches bis anliin in Bezug auf die erschöpfende
Darstellung der gesamten Farben und Färbereitechnik in
der Litteratur von Interessenten schwer vermiest wurde.

F. K.
Maschinenkunde für Websehulen. Bearbeitet von Professor

Karl Micholoschek, auf Grund des neuen Normallehrplans.
Erster Teil. Maschinen-Elemente und Transmissionen.
Mit 07 Figuren. Herausgegeben von der weithin bekann-
ten Verlagsbuchhandlung Franz Denticke in Leipzig und
Wien. Preis gebunden 1 Kr. 80 H.

Der Verfasser hat an der Entwicklung der österreichi-
sehen Textilschulen bereits Hervorragendes geleistet. Die
vorliegende Arbeit kennzeichnet neuerdings dessen Bestreben,
beim Lehrwesen in enger Fühlung mit der Praxis vorzu-
gehen. Sorgfältig eingeteilt beschreibt er jeden einzelnen
Maschinenteil samt den dazu nötigen Transmissionen auf
dem Gebiete des mechanischen Arbeitsprozesses in metho-
disch sachlicher und leichtfässlicher Darstellung. Dabei
wird mit scharfer Hervorhebung des Wesentlichen stets das
Praktische in Verbindung gebracht und von sorgfältig aus-
geführten Skizzen wirksam veranschaulicht. Es kann daher
die Anschaffung dieses Buches Webschülern, Weberei- und
Textilbeflissenen bestens empfohlen werden. E. O.

Patenterteilungen.
Cl. 20, n° 24,429. 30 juillet 1901. —- Appareil pour former

des fausses lisières dans les métiers à tisser en deux

ou plussieurs largeurs. — Emile Langjahr, 19, Rue
Cambon, Paris (France). Mandataire: À. Ritter, Bàïe.

Kl. 20, Nr. 24,431. 28. Mai 1902. Maschine zum Einziehen
der Kettenfäden in das Riet. — Hermann Pardon,>
Inraterstrasse 20.9. Krefeld (Deutschland). Vertreter:
A. Mathey-Doret, Chaux-de-Fohds.

Kl. 20. Nr. 24,432. 4. September 1902. — Verbindende«:
(Leisten-)Apparat: — Xaxer Br ft g g e r, Webermeister^,
Forstweg 68, Bern (Schweiz), g

Kl. 20, Nr. 24,517. 20. Juni 1902. — Schwer ëhtztmdbaret
Baumwollstoff. — William Henry Perkin, junrip
Professor der Chemie, Queens Qollege : und Whipp;
Brothers & Tod LQ, Fabrikanten, 10, Avtoun Street;?
beide in Manchester (Grossbritannien). Vertreter: Wald-
ki-rch & Federer, Bern.

Kl. 20, Nr. 24,533. 20. Mai 1901. — Webstuhl mit Mecha-
nismus zum automatischen Auswechseln von Schützen

; bei erschöpftem bezw. gebrochenem Schussfaden. —
Alfred Smith und Simon Jackson, in Firma
George Hattersley & Sons, Limited, beide in Keighley
(York, Grossbritannien). Vertreter: Bourry-Séquin .&
Cie., Zürich.

Spreehsaal.
Anonym es wird nicht berücksichtigt. Sachgemässe Antworten sind uns stets

willkommen und werden auf Verlangen honorirt.

Frage 65.

Ist es vorteilhafter, die Hebeschäfte (Tringles) oben-oder
unterhalb des Harnischbrettes anzubringen?: Welches sind
die Vor- und Nachteile des einen wie des andern Systems?

Frage 66.

Wie kann ein junger Mann, der grosse Anlagen hat
für das Zeichnen, dem aber die Mittel fehlen, um die Web-
schule besuchen zu' können, für unsere Branche "äm besten
herangebildet werden, und zwar so, dass seine guten An-
lagen doch zur Verwertung kommen?

-rfl Briefkasten.! ifsG.

Neujahr 1903. Die herzlichsten Glückwünsche zum
Jahreswechsel entbietet allen Mitgliedern Der Vorstand.

W. M., New-York. Besten Dank für Ihre Bemühungen
im Interesse des Vereins und der Zeitung. Wir teilen Ihnen
und den andern Herren Vereinskollegen mit, dass jedes Mit-
g'lied, welches mit Beginn dieses Jahres dem Verein ein
neues Mitglied oder einen Abonnenten des Vereinsorgans
zuführt, als kleine Anerkennung ein Gratisexemplar der
Broschüre „Das Färben der Seide im Strang" erhält.

H. D,, Römerstadt. — Die Sache ist in Ordnung, Sie
haben Recht gehabt.

A. M. in W. — Ihre Briefe bestens verdankend, wünschen
wir Ihnen ein glückliches Fortkommen in Ihrer gegenwärti-
gen Stellung.

Verzeichnis offener Stellen.
(Aus Fach- und Tageszeitungen zusammengestellt.)

Branche

Seidenstoff-
weberei

Meli. Werkstätte
einer grossen
Weberei

Gesucht wird Offerten ZU

adressieren an

.Tüchtiger, solider Weber-
meisfer auf Glatt und
Jacquard.

Tüchtiger Meister mit etw.
technischer Bildung als
Vorstand.

Chiffre J 3096
Werkmeisterzei-

tung, Zürich,
Nord Strasse.

Z. Q. 9191. Rud.
Mosse, Zürich.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV ; E. Oberholzer, Horgen und

Dr. Th. Niggli, Zürich II.
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